Die lustige Geschichte von John Gilpin's Ritt: berichtend, wie er weiter ritt, als er beabsichtigte, und glücklich nach Hause kam by Cowper, William
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J<?H GILPI war ein Biirgcrsmann 
Der mächt'gen 'l hcmsestadt, 
r Hauptmann eines SchUtzenchors, 
Und hochgeschätzt im Path. 
in Lieber," sprach beim FrlihstUck einst 
Frau Gilpin froh beseelt, 
,,Schon mor YCn sind <'S zwanzig Jahr, 
D s Du und ich v1 rm:ilt ! 
„Doch gab's für uns in dieser Z it 
Nur Arbeit, Sorg und Muh; 
\Vie wär' s drum, wenn nach Edmo 
\Vir führen morgen frUh ? 
,,\Vir, Schwester Bertha und ihr Bub' 
Ich und der Kinder drei, 
\Vir fahren in 'ner Kutsche hin 
U ncl Du reitst nebenbei." 
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John Gilpin drauf: ,,Ges~gt, gethan, 
Wie bist Du doch so schlau, 
Von allen Damen auf der \Velt 
Ward mir die klügste Frau ! 
„ I~h bin, Du weisst's, ein tücht'ger Mann 
Und mein Geschäft geht flott, 
Da leiht mein Freund, der Appreteur, 






















,. \ \ ic chon ! "- r0 ·ht ich m l• rau . 
,, n l i h, weil thc.:u'r d ·r \\' ·in, 
l h hl ' or. "ir p,1ck ·n un 
Zum h~st 1.w i l• l.t · h n Pin." 
J uhn ganz •rerührt, voll Zärtlich! c1t 
U mannt ein Eh remal, 
Da· immerdar, ob früh ob J at 
lhm I lug-en Path empfahl. 
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lJ ·r f-.lorgcn kommt, der \Vagen fahrt 
Dr i l tius r aufwtirts vor, 
\V il l\Ia lamc Gilpin meint, das schickt 
i h nicht v r'm ci 'ncn Thor. 
D eh kaum n eh drinot der ·r t Laut 
om Fahrzeub bi 1.ur 'l hi.ir, 
o tr tcn festlich schdn gcschmi.ickt 
Sech. Lcutch n drau hcrfUr. 
D r chwager knallt, die Posse stchn, 
Ein J d r st ·igt hinan, 
Di Thi.ir schl.igt zu und fort im Nu 
Tr1ig-t sie das Zw ·ig spann. 
-
7 
Des Hausherrn Pferd steht auch bereit, 
Behend schwingt er sich auf 
U n 1 hofft, er holt die S ·in ·n 111 
In frohbeschwino-tem Lauf. 
Da wendet sich ein letzter Blick 
Zu seinem Lad ·n hin, 
Nach w lchem grad' der I" und ·n drei 
Mit wicht'gcr 1\Iicnc ziehn. 
Und eins, zwei, dr ·i, chwin "t r ich ,tb-
Zwar schmerzt lcr Aufschub hr, 
Doch schm rztc wohl l in Geldverlust 
John Gilpin noch viel mehr. 
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Drum wartet er dienstfertig auf, 
Bis froh das Trio fand, 
Das, was nach ihrer Meinung passt 
Zum neuen Staatsgewand. 
Kaum ist das gli.icklich abgethan, 
Kaum sind <lic Drei hinaus, 
Tönt auch Reginas lauter Ruf 
Nach Gilpin durch <las Haus. 
,,Hier ist <ler \Vein, den man vergass !" 
,, Ich bring ihn," sagt John, nach, 
,, Doch hol' mir erst den Le<lergurt, 
Den ich als Hauptmann trag ! " 
Regina setzt die Flaschen hin, 
Zweigrosse, grau, von tcin 
In die Frau Gilpin wohlbedacht 
Das edle Nass füllt' ein. 
Er hält sie hoch, zieht durch da · Öhr 
Den Gürtel straff und stramm 
Und freut sich hier auf cliescm Bild 
Dass ihm solch' Einfall kam. 
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I p ommt er-ein ganz r Iann ! 
Zum zweiten :\Ial m.it tolz m Blick 
uf h h m Ro an. 
-
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Das tritt erst ernst und feit•rlich 
Grad' wie sein P citer auf, 
Doch bald auf bessern \\1 eg gelangt 








.. Bm·, brrr, mein Thierchen, nur gemach ! 
Brrrr, brrrr ! " schnurrt Gilpin mild. 
Umsonst verhallt's, und mit Gewalt 
Stürmt fort <ler Hen~st wie wild. 
John, der erst stramm im Sattd sass, 
Sich kaum mehr halten kann 
Und fasst in seiner Todesangst 
Die Mähne krampfhaft an. 
Das Pferd, das niemals noch be,·or 
Ein Reiter so traktiert 
-- - -- - --
Verwundert sich schier immcrmehr, 
\Ven es wohl heute führt. 
Fort fliegt's mit Gilpin, fort, fort, fort. 
Fort weht aus Übcrmuth 
John Gilpins bc:ster Sonntagschmuck: 
PerrUcke und der l I u t. 
' Der Wind bläst kalt, fort weht auch ba!tl 
1 Der Mantel neu und roth, 
lll 
Fliegt erst ein \Veilchen durch die 1.11ft 
ncl -;inkt clann incl •n I' oth. 
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U nc.l 1111 d ·. P ·itcr Taille hi.ipft 
Vie all· \\'dt nimmt wahr 
Im lust'gen Tan?.<\ auf 1111<.I ab 
l~in gr.tues Flasclwnpaar. 
Die Kin<ler schreien ( ;ilpin an, 
D1 · 11 undc· b llen mit 
Und lach '11 1-li ngt es hier und da : 
0. h ·ein welch' lust'<wr l'itt 1" ,, ' .b, 1 
IJ 
Und fort fliegt Cilpin, fort, fort, fort, 
Sein P uf dringt , or ihm h ·r, 
Und Alles rci st die Fenster aul 
Zu sehen, was da ,, .lr'. 
Kaum naht er sich dem Ü bcrgang, 
So fliegt der Schlagbaum auf, 
Damit, wie w isslich man bedacht, 







Und als nun John sich tiefer btickt 
Aus Schreck vor solchem Ritt, 
Theilt sich der kecke Übermuth 
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Sie tanzen noch, sie tanzen hoch, 
Klirrr, klirrr-der Tanz ist aus 
Die Scherben fliegen in die Luft, 
Das edle Nass spritzt aus. 
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Doch Hals und Öhr noch rechts und links 
Am Ledergun verbleibt, 
'vVas manchen netten Bied('rmann 
Zu spött'sc_hen Sachen treibt. 
15 
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So reitet John durch's erste Dorf, 
So g-cht's ihm, als erscheint 
Das schüngekg'ne Edmonton, 
\Vo er zu speisen meint. 
) 
/ 
/ \ -- { 1 
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Zum UnglUck jagt hier erst dass Ross 
Durch Pfütze, Pfuhl und Teich, 
Dass schleunigst alle Damen fliehn 
Aus John Gilpins Bereich. 
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Im Casthof dort, .. Zur Glocke" harrt 
Frau Gilpin mit der Schaar, 
Und nimmt, scharf lugend in die Fern' 
Den kühnen Ehherrn wahr. 
Doch wie er schnurrt unc.l wie er murrt 
U nc.l wie er krampfhaft zieht, 
Das edle Ross hat kein Gehör 
Für Gilpins Appetit. 
iÖ 
., Halt an, halt an, Du bist am Ziel! 
Es harret Dein das l\ 1 ahl, 
\\'ir sind sehr hungrig lange schon!" 
,,Auch ich ! ruft der Gcmal." 
Fort schiesst's zwei Meilen wie ein Pfeil 
Mit diesem,: oh malheur! 
l 
Denn dort hat einen Sommersitz 
Sein Herr, der Appreteur. 
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Und mit tliq.;l Cilpin, mit, mit. mit, 
l eh muss gestchn, nicht gern, 
Bis endlich schnaubend hält das Ross 
.\m Hause seines I lerrn. 
/4 C. 
Schnell wirft n seine I'fL·ifr hin. 
Besorgt was wohl geschchn 
Eilt er hinaus: .. :\lein werth1~r Freund 
\\'ie muss ich Euch heut sehn ! " 
20 
Der sitzt recht froh untl \\'ohlgf-'muth 
Beim langen Pfcifenrohr, 
.\ls er clt:n Freund mit Schweiss beLleckt, 
Barhaupt erblich vor'm Thor. 
•r . 
. Tun schämt sich unser Gilpin th ·ils. 
Theils liebt er o-uten \\'itz b 
Drum setzt er sich erst stolz ;,urerht 
Auf seinem hohen Sitz! 
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Dann sagt er: .,Euer cdl 's Thier 
Es sehnet sich nach l:.uch, 
Drum bin ich hier; Perriick und II ut, 
1 )ic folgen mir sogleich." 
Hoch hält r links ein Meisterstück 
:\lit langem Lockenhaar, 
lndess er rechts ein Hütlein sch, · nkt, 
\\'ac; einst sein bestes war. 
21 
Der Appreteur, darob vergnügt, 
Kehrt stumm zurück in's ! laus 
Und tritt jedwede Hancl gefüllt 
7.u seinem Freund heraus. 
,,Hier, guter Freund," sagt er geriihrt, 
,,Empfanget meinen Gruss, 
Weil zweimal grösser ist mein Kopf 
Dies Eurem passen muss." 
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, N t\11 wischt Euch erst den Schmutz und 
Fein \'Oll dem Angesicht, [Schlamm 
U nc.l esst mit mir, ich seh's Euch an 
Gespeist habt Ihr noch nicht." 
John spricht (beschäftigt mit <lern Tuch) 
,,Das Festmahl ist bestellt, 
Speist ich heut fern \'On meiner Frau 
\Vas sagte da die \Vclt ?" 
Drauf wendet er gar kiihn sein Ross 
Und spricht nach cil'g-em Gruss: 
,, Bis jetzt gehorchte ich dem Gaul, 
Nun der gehorchen muss! 
„Erst folgt' ich ihm, er führte mich 
Dahin wo er gewollt, 
Nun trag' er mich jetzt schnell zurück 
Zu meiner Ehfrau hold !" 
0 unglückseliger Moment! 
Grad' jetzt erhebt anbei 




\Vi!J tliegt der Gaul mit Cilpin fort, 
L' nJ fort tlit•gt :rnch im ,. 'u 
Der grnssc II ut de,; , \ pprl't1·11rs, 
Oer Lockt;nschmuck dalll. 
I<. c__ 
Als i\Iac.lamt: Gilpin ,·om Balcon 
Den Ritt des Ehhcrrn sah, 
„ I ),t'i Ccldstlick," sprach si >, .. silbcrlJlcrnk 
I >as Thakrstlick s •i tlt-in, 
, 
So rief sie ihren Postillon, Brini.rst du 1.uriick 1.11111 :\litta rsmahl . .. ' 
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l· orl reitet kühn der Pustillon 
Und trifft John Gilpin kaum, 
So greift er rasch mit kecker Hand 
Nach de. sen Pfcr<lcs Zaum. 
Doch leider fasst er in die Luft, 
Und Gilpins Ross, ,,hop, hop" 
Beschleunigt ob des neuen Schrecks 
Den sausenden Galopp. 
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Sechs Herrn von einer J agJpanie 
Sehn eilig fliehn die Zwei, 
John Gilpin und den Po::,tillon 
Und laut erLünt der Schrei : 
\ 
- \ ,J 
.r ,.J .,... ----/ . , "" ·---- -
,, l lalt halt, ein Did>, ein H.aulJer gar 
Ihr Leute haltet an ! " 
Sie werfen ihre Rosse um 
Und wilde Jagd fangt an. 
r." 
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l rnd wer nur noch <l( ·s \\' L' 1 · e•re k nt w ·r am \\' , ;:, s ·ommt, 
1) 
cgc steht 
er ·t· s unmt mit . 
l





Doch keiner holt John Gilpin ein, 
Sein Ross bleibt stets voran, 
11:ilt erst vor seinl·s St.t!l<·s Thür 
l m weiten Londun .u1. 
30 
Dort mi.id und lahm steigt Gilpin ab 
Und von dem hart ·n Strau 
Ruht einsam an dem l lo'hzeit t g 






Doch froh schLigt erst sein arme::; Herz 
1s ihn sein \ ,. eib umschliesst, 
\Vas diese:, schönen l lochzeitstags 
Und Liedes Ende ist. 
//}!f) 
,:... ; . 
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